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§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein der Albrecht‐von‐Eyb‐Grundschule 
Burgoberbach“, im folgenden „Verein“ genannt. 

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Ansbach eingetragen werden 
und führt dann zu seinem Namen den Zusatz e. V. 

(3) Der Verein hat seinen Sitz in Burgoberbach. 
(4) In Anlehnung an das Schuljahr beginnt das Geschäftsjahr am 01.08. und endet zum 

31.07. 
 
 
 

§2 Vereinszweck und Aufgaben 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

(2) Zweck des Vereins ist die Unterstützung der vielfältigen Bemühungen der 
Grundschule Burgoberbach um die Förderung und das Wohlergehen ihrer Schüler. 

(3) Der Verein verwirklicht den Satzungszweck insbesondere durch seine Aktivität dazu 
beizutragen, dass die Möglichkeiten der Schule noch erweitert werden,  

A. auf den individuellen Voraussetzungen der Schüler ohne Überforderung 
aufzubauen, auf ihre Interessen einzugehen und durch gezielte Förderung 
wie durch eine anregungsreiche Lernumgebung die Entfaltung der kindlichen 
Möglichkeiten und die Erweiterung der Wahrnehmungsfähigkeit und Interes‐
sen der Kinder zu unterstützen; 

B. Lernfreunde und Erfolgszuversicht, Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit‐
schaft ihrer Schüler zu fördern;  

C. die Schüler zu selbständigem Arbeiten, zur Übernahme von Verantwortung 
und zu einem angemessenen und sicheren sozialen Verhalten anzuregen; 

D. Einstellungen und Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln, 
welche die Voraussetzung darstellen für eine aktive und verantwortungsvolle, 
erfolgreiche und befriedigende Teilhabe an der Nutzung und Gestaltung einer 
menschengerechten, natürlichen, kulturell‐technischen und politisch‐gesell‐
schaftlichen Umwelt.  

Der Verein unterstützt die Arbeit der Schule mit folgenden Aktivitäten: 
E. durch finanzielle und praktische Beiträge zur materiellen Ausstattung der 

Schule; 
F. durch finanzielle, materielle und personelle Unterstützung von besonderen 

Vorhaben im Regelunterricht; 
G. durch eigene außerunterrichtliche und außerschulische Freizeit‐, Bildungs‐ 

und Förderangebote für die Schüler der Schule; 
H. durch Fortbildungs‐ und Informationsangebote für Eltern, Lehrer und eine 

interessierte außerschulische Öffentlichkeit; 
I. durch Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere durch die Vermittlung und die 

Pflege von Kontakten zu außerschulischen Institutionen, Verbänden und 
Vereinen. 
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Der „Förderverein der Albrecht‐von‐Eyb‐Volksschule Burgoberbach e.V." stimmt 
seine Aktivitäten grundsätzlich mit den Entscheidungsgremien der Schule ab. 
Finanzielle Zuwendungen können durch den Verein nur gewährt werden, wenn es 
sich dabei nicht um Sachaufwandskosten handelt, für die der Schulträger zuständig 
ist. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Alle Inhaber 
von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig und haben keinen Vergütungsanspruch. 
Ein Ausgabenersatz für nachgewiesene Aufwendungen, z. B. Fahrtkosten oder 
verauslagte, dem Vereinszweck dienende Beschaffungen, kann mit Genehmigung 
des Vorstandes in angemessener Höhe erfolgen. 

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
 
 
§3 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person, sowie Anstalten, 
Vereine und Körperschaften werden, die zur Förderung des Vereinszwecks bereit ist 
bzw. sind. 

(2) Der Erwerb der Mitgliedschaft erfolgt durch schriftlichen Antrag an den Vorstand, 
der über die Aufnahme entscheidet. Mit Antragstellung erkennt der Bewerber für 
den Fall seiner Aufnahme die Vereinssatzung an. Die Mitgliedschaft beginnt mit der 
Benachrichtigung des neuen Mitglieds über die Aufnahmeentscheidung. 

(3) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und Interessen des Vereins zu unterstützen 
sowie die Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane zu befolgen. 

(4) Ehrenmitglieder können ‐ deren Einwilligung vorausgesetzt ‐ durch den Vorstand 
ernannt werden. 

(5) Die Mitgliedschaft endet 
A. durch Austritt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand mit dem 

Ende des Geschäftsjahres in dessen Verlauf sie eingegangen ist; 
B. durch Tod bei natürlichen Personen; 
C. durch Erlöschen der Rechtspersönlichkeit bei juristischen Personen oder 
D. ohne Kündigung mit Ende des Geschäftsjahres, für das ein Mitglied trotz 

schriftlicher Mahnung seinen Beitrag nicht bezahlt. 
E. durch Ausschluss. 

(6) Der Ausschluss eines Mitglieds kann vom Vorstand verfügt werden, wenn das 
betreffende Mitglied die Interessen oder das Ansehen des Vereins erheblich 
schädigt. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu 
geben.  
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§4 Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Mitglieder leisten jährliche Mitgliedsbeiträge, deren Mindesthöhe durch die 
Mitgliederversammlung festgesetzt wird. Auf Wunsch können Mitglieder (z.B. auf 
dem Anmeldeformular) einen höheren Mitgliedsbeitrag leisten. 

(2) Der Jahresbeitrag ist mit Beginn jedes neuen Geschäftsjahres fällig. 
(3) Gezahlte Beiträge werden nicht ‐ auch nicht zeitanteilig ‐ erstattet, wenn ein Mitglied 

im Laufe des Geschäftsjahres ausscheidet. 
(4) Der Vorstand kann Beiträge und Umlagen stunden oder in begründeten Einzelfällen 

ganz oder teilweise erlassen. 
 
 

 
§5 Organe des Vereins 

(1) Die Organe des Vereins sind der Vorstand (§6) und die Mitgliederversammlung (§7).  
 
 
 

§6 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden, Schriftführer, Schatz‐
meister und mindestens drei Beisitzern. Als Beisitzer fungieren von Elternbeirat, 
Lehrerkollegium und Schulleitung bestimmte Vertreter, sowie gewählte 
Vereinsmitglieder. 

(2) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. 
(3) Der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. 
(4) Der Vorstand wird für zwei Jahre gewählt. Scheidet ein Mitglied des Vorstands 

während der Amtsperiode aus, so können die verbleibenden Vorstandsmitglieder 
dessen Aufgaben übernehmen oder ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer 
des Ausgeschiedenen benennen. 

(5) Vorstandssitzungen sind nach Bedarf durch den 1. Vorsitzenden einzuberufen, 
jedoch mindestens einmal jährlich durchzuführen.  

(6) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend sind. Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

(7) Zur Quittierung von Zahlungen aller Art sind der Schatzmeister sowie die 
Vorsitzenden berechtigt. 

 
 
 

§7 Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ des Vereins. In der Mitgliederver‐

sammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein 
anderes Mitglied des Vereins bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für 
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jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen. Ein Mitglied darf jedoch nicht 
mehr als eine fremde Stimme vertreten.  

(2) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden unter Angabe der 
Tagesordnung einberufen bei Vorstandswahlen oder einer Satzungsänderung.  
Außerdem – unter Angabe des Grundes – bei: 

A. Beantragung durch einfache Mehrheit des Vorstandes bzw. 
B. Beantragung durch mindestens ein Drittel der Vereinsmitglieder. 

(3) Die Einladung der Mitglieder erfolgt mindestens 1 Woche vor dem geplanten Termin 
per Brief, Email oder persönlich durch ein Vorstandsmitglied sowie durch eine 
Bekanntmachung im Gemeindeblatt. 

(4) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
A. Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über die Tätigkeit im 

Geschäftsjahr; 
B. Entgegennahme des Kassenberichts; 
C. Entlastung des Vorstandes und des Schatzmeisters; 
D. Wahl der Mitglieder des Vorstandes (§6) und zweier Kassenprüfer (§8) in 

offener Abstimmung durch einfache Mehrheit; 
E. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge; 
F. Beschluss von Satzungsänderungen, grundlegenden Entscheidungen und 

Aktivitäten; 
(5) Die Beschlüsse der Versammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen durch Handzeichen der anwesenden Mitglieder gefasst. Die Mitgliederver‐
sammlung ist ohne Rücksicht auf nicht anwesende Mitglieder beschlussfähig. Auf 
Beantragung durch mindestens ein Drittel der anwesenden Mitglieder erfolgen 
Wahlen oder Abstimmungen schriftlich und geheim. 
 

 
(6) Beschlüsse zu Satzungsänderungen beziehungsweise zur Liquidation sind dem 

zuständigen Finanzamt anzuzeigen. Satzungsänderungen, die den in § 2 genannten 
gemeinnützigen Zweck betreffen, bedürfen der ‐ vorab einzuholenden ‐ Einwilligung 
des zuständigen Finanzamtes. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von 
der zuständigen Registerbehörde oder von der Finanzverwaltung vorgeschrieben 
werden, können vom Vorstand umgesetzt werden und bedürfen dann keiner 
Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern 
spätestens mit der Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung mitzuteilen. 

(7) Über die Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift (Protokoll) angefertigt, die 
vom Schriftführer unterzeichnet wird. 

 

§8 Rechnungs- und Kassenprüfung 
 

(1) Von der Mitgliederversammlung werden zwei Kassenprüfer gewählt.  
(2) Die Kassenprüfer werden (so wie der Vorstand) für zwei Jahre gewählt.  
(3) Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsge‐

mäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu überprüfen, sowie den Kassenbe‐
stand zum Geschäftsjahresende festzustellen und in der Mitgliederversammlung die 
Vereinsmitglieder über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten.  
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§9 Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit 
Dreiviertelmehrheit aufgelöst werden. 

(2) Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand. 
(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines Zweckes fällt das Vermögen an 

den Elternbeirat der Albrecht‐von‐Eyb‐Grundschule Burgoberbach, der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. Für 
Beschlüsse über die Verwendung des verbleibenden Vereinsvermögens ist zuvor die 
Stellungnahme des Finanzamts einzuholen. 

 

§10 Inkrafttreten der Satzung  

(1) Vorstehende Satzung löst die Satzung der Vereinsgründung vom 28. März 1995 ab.  
Sie wurde auf der Mitgliederversammlung am 14.11.2018 vorgelesen und 
beschlossen.  


